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N 2004/2005 2003/2004

EURO EURO

Mitarbeiter (Durchschnitt) 80 86

Gezeichnetes Kapital 9.387.984,00 9.387.984,00

Eigenkapital 22.541.329,49 23.723.826,29

Bilanzgewinn 938.798,40 3.430.244,94

Ergebnis der Gesellschaft 1,5 Mio. 4,6 Mio.

Der Konzernabschluss der ICF Kursmakler AG kann auf Anfrage zur Verfügung

gestellt oder in den Geschäftsräumen der Gesellschaft eingesehen werden.
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B R I E F  A N  D I E  A K T I O N Ä R E

Sehr geehrte Aktionäre,

Ihr Unternehmen, die ICF Kursmakler AG, hat das Geschäftsjahr 2004/2005 mit

einem befriedigenden Ergebnis abgeschlossen. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich das

Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit um fast 70% verringert. Daraus ergibt sich

nach Abzug der Steuern ein Jahresüberschuss von T € 695. Der Aufsichtsrat und der

Vorstand werden trotz des rückläufigen Geschäftsergebnisses der Hauptversammlung

am 1. September 2005 vorschlagen, wieder eine Dividende zu zahlen. Die Dividende

soll 0,10 € pro Stückaktie betragen.

Dieses im Vergleich zum Vorjahr niedrige Ergebnis wurde maßgeblich durch die

Investitionen des letzten Geschäftsjahres beeinflusst. Im Mittelpunkt standen dabei

die kontinuierliche Steigerung der Qualität am Kunden sowie die nachhaltige Wert-

schöpfung zum Nutzen unserer Kunden. Zudem wurden Investitionen in die Ausweitung

unseres Kerngeschäfts getätigt. Damit verbinden wir weiterhin konsequent unsere

Strategie der Konzentration auf das Kerngeschäft mit einer kundenwertorientierten

Geschäftspolitik.

Meine Vorstandskollegen und ich danken allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für

ihren Einsatz und ihre Loyalität. Ihre Kompetenz ist die Basis für unsere Innovationskraft.

Im Namen des Vorstands danke ich auch allen unseren Geschäftspartnern und

Aktionären für ihr Vertrauen im vergangenen Jahr. Wir haben mit den getätigten

Investitionen das Fundament für eine erfolgreiche Zukunft gelegt.

Frankfurt am Main, den 30. Juni 2005

Mit freundlichen Grüßen

Rainer Roubal

Vorsitzender des Vorstands
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B E R I C H T  D E S  A U F S I C H T S R AT S

Der Aufsichtsrat hat die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben wahr-

genommen und die Geschäftsführung der Gesellschaft laufend überwacht. Er hat sich

vom Vorstand regelmäßig und umfassend über Lage und Entwicklung der Gesellschaft

schriftlich und mündlich unterrichten lassen. Aufsichtsratssitzungen haben im Berichts-

jahr am 28. Juni, 2. September, 27. September, 13. Dezember, 17. Januar und 21. März

stattgefunden. Darüber hinaus sind die Aufsichtsratsausschüsse mehrmals zur Erörterung

von Grundsatzfragen und zur Vorbereitung von Entscheidungen des Plenums zu-

sammengekommen.

In den Aufsichtsratssitzungen hat der Vorstand über die Geschäftsentwicklung und über

grundsätzliche Fragen der Geschäftsstrategie berichtet. Einbezogen in die Berichter-

stattung waren die Tochtergesellschaften ICF Systems AG und NOVIS Software GmbH.

Beide waren ebenfalls Gegenstand unserer Beratungen. Ein wesentlicher Diskussions-

punkt entwickelte sich aus den Vorgängen bei der Deutsche Börse AG im Hinblick auf

unser künftiges Geschäft an der Frankfurter Wertpapierbörse.

Durch die Übernahme weiterer DAX-SKONTREN haben wir unsere geschäftliche Basis

auf dem Parkett erweitert. Außerdem wurde die Beteiligung an der NOVIS Software

GmbH, Seelingstädt (Thüringen), von 51% auf 60% erhöht. Die Handels- und Abwick-

lungssysteme wurden weiterentwickelt, so dass uns nunmehr eine breite Akquisitionspa-

lette zur Verfügung steht. Die ICF Kursmakler AG leistete damit erneut einen wichtigen

Beitrag für den Finanzplatz Frankfurt am Main und die Frankfurter Wertpapierbörse. 

Über alle nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung zustimmungspflichtigen Ge-

schäfte wurde in den Sitzungen des Aufsichtsrats oder in schriftlichen Verfahren Be-

schluss gefasst. Darüber hinaus wurden aktuelle Fragen der Geschäftspolitik, der

Risikoeinschätzung sowie der Lage und der Ertragsentwicklung der Gesellschaft in

regelmäßigen Gesprächen zwischen dem Vorsitzenden des Vorstands und dem Vor-

sitzenden des Aufsichtsrats behandelt.

Am 2. September 2004 hat die ordentliche Hauptversammlung die Firma 

Ernst & Young AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt am Main, zum

Abschlussprüfer gewählt. Diese hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss

zum 31. März 2005 unter Einbeziehung der Buchprüfung und des Lageberichts der

Gesellschaft geprüft und den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

Der Prüfungsbericht von Ernst & Young lag uns vor. Wir haben unsererseits den

Jahresabschluss, den Lagebericht des Vorstands und seinen Vorschlag für die Ver-

wendung des Bilanzgewinns geprüft. An diesen Beratungen hat der Abschlussprüfer

teilgenommen. Dem Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses durch den Abschluss-

prüfer treten wir aufgrund unserer Eigenprüfung bei.
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B E R I C H T  D E S  A U F S I C H T S R AT S
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ben. Wir billigen den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss. Dieser ist damit

festgestellt.

Dem Vorschlag des Vorstands über die Verwendung des Bilanzgewinns schließen wir

uns an.

Am 31. August 2004 ist Herr Marcel Schuster im beiderseitigen Einvernehmen aus

dem Vorstand ausgeschieden.

Herr Hans-Detlev Krieg hat sein Aufsichtsratsmandat zum 1. Juni 2004 niedergelegt,

da er in den Vorstand unserer Tochtergesellschaft ICF Systems AG berufen wurde.

Als Nachfolger hat die ordentliche Hauptversammlung am 2. September 2004 Herrn

Peter Buch in den Aufsichtsrat als Mitglied der Aktionäre gewählt. Herr Buch gehörte

dem Gründerkreis unserer Gesellschaft an und war Vorstandsmitglied bis 30. Juni 2003.   

Zum 30. Juni 2005 scheiden Frau Gisela Baasner und Herr Detlef Stork einvernehmlich

aus dem Vorstand aus. Beide waren Mitgründer der ICF Kursmakler AG und hatten

großen Anteil an ihrer erfolgreichen Entwicklung.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für

die im abgelaufenen Geschäftsjahr geleistete Arbeit.

Der Aufsichtsrat der ICF Kursmakler AG

Frankfurt am Main, den 30. Juni 2005

Heinz Kramer

Vorsitzender
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Performancemessung ist ein wichtiger Faktor bei der Skontroneuverteilung zum 

1. Juli 2005 für alle Aktien des Amtlichen und Geregelten Marktes. Aufgrund der

neuen Anforderungen konnte die Ausführungsqualiät für den Investor am Börsenplatz

Frankfurt noch attraktiver gestaltet werden. Neben einer allgemeinen Belebung der

Wertpapiermärkte hat dies sicher auch dazu geführt, dass sich die Umsatztätigkeit am

Parkett Frankfurt im letzten Quartal des Geschäftsjahres erheblich verbessert hat. 

Das Rohergebnis ist aufgrund der sinkenden Handelsumsätze um 31,11% auf 

T € 9.727 gesunken. Trotz Kostensenkungen gegenüber dem Vorjahr um 17,4% sank

das Ergebnis der Skontroführung um 35,45% auf T € 6.916.

Bereich Global Markets

Die Zulassung unseres Global Markets-Bereichs an allen Wertpapierbörsen Deutsch-

lands ermöglicht es der ICF Kursmakler AG, den Anforderungen unserer Kunden gerecht

zu werden. Mit dem vollelektronischen Orderrouting-Managementsystem ICFOMS©,

das derzeit an allen nationalen und internationlen Börsen angeschlossen ist, optimieren

wir unseren Service.

Auch im abgelaufenen Geschäftsjahr konnten wir neue Kunden von den Vorteilen des

ICFOMS© überzeugen. Insgesamt ist das System nun bei 29 (VJ 25) Banken installiert.

Inzwischen sind über 400 Händler an das ICFOMS© angeschlossen. Die kontinuierliche

Weiterentwicklung des ICFOMS©, abgestimmt auf die Bedürfnisse der Kunden, ist

ein routinierter Qualitätsprozess der ICF Kursmakler AG. Diese kundenfokussierte

Weiterentwicklung des Systems schlägt sich positiv in unserem Jahresergebnis nieder. 

Einen Zuwachs konnten wir auch in unserem institutionellen Geschäft verzeichnen.

Dabei geht es der ICF Kursmakler AG darum, die erste Adresse für national wie auch

für global aufgestellte Kunden zu sein.

Im Rahmen der Spezialistenfunktion in dem Handelssegment MAX-ONE an der

Börse München betreut die ICF Kursmakler AG 641 Wertpapiere aus 25 Ländern. Die

Entwicklung dieses Geschäftsbereichs zeigt auch in diesem Jahr positive Tendenzen.

Das Ergebnis wird jedoch durch hohe externe Kosten beeinflusst.

Die Skontroführung für derivate Produkte, welche im vorherigen Geschäftsjahr auf-

gebaut wurde, hat sich im vergangenen Geschäftsjahr sehr positiv entwickelt. Es ist

uns gelungen, die Geschäftsbeziehungen zu den Emittenten weiter zu intensivieren und

auszubauen. Per Ultimo März 2005 ist die ICF Kursmakler AG im Qualitätssegment

Smart Trading an der Frankfurter Wertpapierbörse mit der Kursfeststellung für ca. 8.600

(VJ 6.100) Optionsscheine und Zertifikate von 9 Emittenten betraut. Das schlug sich

positiv im Ergebnis nieder. Die Skontroführung in derivaten Produkten stellt damit ein

ertragreiches Geschäftsfeld dar, welches auch in Zukunft weiter ausgebaut werden soll.

Insgesamt sank das Rohergebnis leicht um 4,7% auf  T € 7.336. Das Ergebnis sank

um 10% auf T € 2.393.
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Sonstige wichtige Vorgänge des Geschäftsjahres

Die ICF Kursmakler AG hat mit Wirkung vom 20. Mai 2004 die Skontren der Heinz

Osterkamp Wertpapierhandelsgesellschaft mbH übernommen. Dadurch ist es gelungen,

die Skontroführung um 2 DAX-Werte, 5 MDAX-Werte und einige weitere Small Caps

zu erweitern. 

Die ICF Kursmakler AG hat eine Handelsplattform MERCADOX entwickelt, welche

einen elektronischen Handel von Optionsscheinen, Zertifikaten, Aktienanleihen und

ETF’s ermöglicht. Diese befindet sich in der Testphase. Aufgrund unerwartet langer Ent-

scheidungswege bei den potentiellen Teilnehmern verzögert sich die Geschäftsaufnahme. 

Die ICF Systems AG führte am 1. April 2004 eine Kapitalerhöhung durch. Die 

ICF Kursmakler AG hat dabei 500.000 Stückaktien im Wert von T € 1.500 gezeichnet

und ihre Beteiligungsquote von 85,01% auf 90,01% erhöht.

Zum 31. März 2005 hat die ICF Kursmakler AG ihren Anteil an der NOVIS Software

GmbH um 9% auf 60% erhöht.

Im Laufe des Geschäftsjahres hat die ICF Kursmakler AG die Vorstandsstruktur weiter

auf nunmehr 5 Vorstände verschlankt.

Personal

Die ICF Kursmakler AG beschäftigte im Jahresdurchschnitt 80 Mitarbeiter inklusive

5 Vorstände. In der Skontroführung sind durchschnittlich 19, im Bereich Global

Markets 33 und in der Verwaltung 23 Mitarbeiter beschäftigt. Somit war die  Zahl der

durchschnittlich beschäftigten Mitarbeiter gegenüber dem Vorjahr rückläufig.

2 . W I R T S C H A F T L I C H E  V E R H Ä L T N I S S E

Finanzlage

Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war während des Berichtszeitraumes und

auch danach jederzeit gegeben. Der operative Cash Flow war mit T € 5.748 positiv.

Der im Vorjahr ausgewiesene Bestand an Bundesanleihen wurde im Berichtszeitraum

durch Endfälligkeit dem Cash-Bestand wieder zugeführt.

Der Cash Flow aus Investitionstätigkeit war insgesamt negativ, was durch Investitionen

in verschiedene Projekte zur Verbesserung der Effizienz begründet ist. Kosteneffekte

hieraus sollen sich im Laufe des folgenden Geschäftsjahres auf die zukünftige

Ertragsentwicklung auswirken.

Maßnahmen zur Kapitalerhaltung waren nicht notwendig und werden auch nicht

durchgeführt.
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Ertragslage

Die ICF Kursmakler AG konnte das Geschäftsjahr vom 1. April 2004 bis 31. März

2005 mit einem befriedigenden Ergebnis abschließen. Unter Berücksichtigung der

zur Effizienzsteigerung durchgeführten Investitionen wurde ein positiver Rohertrag in

Höhe von T € 1.450 erwirtschaftet, der abzüglich der Steuern zu einem Jahresüber-

schuss in Höhe von T € 695 überleitet.

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich das Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit um

ca. 70% verringert. Maßgeblich beeinflusst wurde das Jahresergebnis durch Investi-

tionen in Technik und den Ausbau der Geschäftstätigkeit. Durch den Zukauf von ver-

schiedenen Skontrowerten wird das Kerngeschäft langfristig gestärkt. Wichtiger

Kostenfaktor war zudem die Entwicklung der Handelsplattform MERCADOX. Zur

Sicherung einer zukünftigen erfolgreichen Geschäftsentwicklung haben wir Investi-

tionen in unsere Handelssysteme, verbunden mit einer weiteren Erhöhung der Sicher-

heitsstandards, durchgeführt. 

Zudem hat die ICF Kursmakler AG eine externe Analyse zur aktuellen Standortbestim-

mung der Gesellschaft und der zukünftigen strategischen Ausrichtung erstellen lassen.

Diese Investition sollte sich durch Ausnutzung der identifizierten Optimierungsmög-

lichkeiten und der Strategieansätze in der Zukunft positiv im Ergebnis niederschlagen.

Vermögenslage

Die Hauptversammlung vom 2. September 2004 hat beschlossen, vom Bilanzgewinn

des Geschäftsjahres 2003/2004 eine Dividende in Höhe von 0,20 € pro Aktie, insgesamt

T € 1.878 auszuschütten und T € 1.553 in die anderen Gewinnrücklagen einzustellen.

Sofern die diesjährige Hauptversammlung dem Vorschlag der Verwaltung folgt, wird

für das Geschäftsjahr 2004/2005 eine Dividende in Höhe von € 0,10 pro Stückaktie

gezahlt. Hierzu wird aus den anderen Gewinnrücklagen T € 313 entnommen. Zusätzlich

werden in die satzungsmäßigen Rücklagen 10% des Jahresüberschusses, d. h. T € 70 ein-

gestellt. Die Gesellschaft verfügt über Gewinnrücklagen in Höhe von T € 11.994.

Zum 31. März 2005 verfügte die ICF Kursmakler AG über eine Bilanzsumme in

Höhe von T € 27.239. Die Eigenkapitalquote beträgt zum Bilanzstichtag 82,8%. 

Zum 31. März 2005 verfügte die ICF Kursmakler AG über ein Reinvermögen in Höhe von

T € 27.239, woran die Forderungen an Kreditinstitute einen Anteil von 66,7% haben.
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3 . R I S I K O B E R I C H T

Als Wertpapierhandelsbank unterliegen wir einer strengen externen Aufsicht durch

die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungen. Die Ertragssituation unseres Kernge-

schäftes steht in enger Korrelation mit der Umsatzentwicklung an den Wertpapier-

märkten. Dies spiegelt die Ertragsentwicklung dieses Geschäftsjahres wider.

Aber auch die strukturellen Veränderungen an den Kassamärkten, wie z.B. die Neu-

verteilung der Skontren des Amtlichen und Geregelten Marktes an der Frankfurter

Wertpapierbörse, wird die Ertragssituation der ICF Kursmakler AG beeinflussen. 

Risk-Management

Zur Überwachung der Risiken aus unserem Kerngeschäft – dem Handel mit Finanz-

instrumenten – nutzen wir modernste EDV-Techniken, welche die Abteilung Risk-

Management bei der Überwachung der externen und internen Limite unterstützen.

Allgemeine Marktrisiken aus der gestiegenen Volatilität der Märkte sind auch künftig

nicht auszuschließen. Insbesondere das derzeit unsichere Marktumfeld birgt Risiken,

welche das Risk-Management durch den Einsatz modernster mathematischer Verfahren

quantifizierbar und transparent macht. 

Um den unterschiedlichen analytischen Informationsbedürfnissen innerhalb der 

ICF Kursmakler AG gerecht zu werden, wurde im Berichtsjahr mit dem Aufbau eines

unternehmensweiten, entscheidungsorientierten Datenpools begonnen (Data Warehouse).

Ergänzend hierzu wurden die Administration und der Betrieb der im Einsatz befind-

lichen Business-Intelligence-Software (Reporting, OLAP, Scorecarding) zentralisiert.

Für die Umsetzung dieser Vorhaben war es notwendig, die im Risk-Management vor-

handenen Kapazitäten zu erweitern. Mit diesen Maßnahmen wurde der Grundstein

zum Aufbau eines Business Competence Centers für die ICF Kursmakler AG mit den

Schwerpunkten Data Warehouse und Business-Intelligence-Software gelegt.  

Revision

Der Revisionsbericht ist für die Geschäftsführung ein objektives Mittel zur Erkennung

von Risiken. Hierzu werden in allen Bereichen der ICF Kursmakler AG Prüfungen

bezüglich der Ordnungsmäßigkeit, Funktionsfähigkeit, Wirtschaftlichkeit und Sicher-

heit der Arbeitsabläufe und der Organisationsstruktur durchgeführt. Grundlage der Tätig-

keit sind die Mindestanforderungen an die interne Revision.

Controlling

Das Controlling beinhaltet ein Kosten-/Budgetcontrolling, ein Beteiligungs-

controlling sowie ein Projektcontrolling. Zusätzlich wird es dem Vorstand ermöglicht,

anhand einer vom Controlling erstellten Balanced Scorecard die Erreichung der Unter-

nehmensziele und die Umsetzung der vom Vorstand vorgegebenen Strategien zu

erkennen. Dieses zukunftsorientierte Controlling ermöglicht dem Vorstand eine um-

fassende, aktuelle Information über die Unternehmensentwicklung der Gesellschaft.
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Im Berichtsjahr wurde durch das Controlling ein internes Online-Berichtssystem ent-

wickelt, welches dem Vorstand die Möglichkeit eines direkten Zugriffs auf die Unter-

nehmensdaten ermöglicht.

Strukturierung und Bewertung der Risiken

Die für die ICF Kursmakler AG relevanten Einzelrisiken werden im Folgenden detailliert

beschrieben:

Marktpreisrisiken

Marktpreisrisiken sind im Einzelnen in Zinsänderungs-, Aktien-/Index-, Fremd-

währungs- und Rohwarenrisiken aufzugliedern.

Während durch die Geschäftstätigkeit der ICF Kursmakler AG Zinsänderungs-,

Fremdwährungs- und Rohwarenrisiken gänzlich auszuschließen bzw. von unterge-

ordneter Bedeutung sind, wird insbesondere den Aktienrisiken besondere Bedeutung

beigemessen. Marktpreisrisiken bei Aktien ergeben sich daraus, dass die gehandelten

Instrumente aufgrund der Marktentwicklung im Kurswert schwanken, so dass sich

Verluste im Portfolio des Institutes ergeben.

Die ICF Kursmakler AG betreibt keinen Eigenhandel und hält kurzfristig Eigen-

bestände nur aus ihrer Tätigkeit als Skontroführer bzw. Freimakler. Um das Risiko

aus sich ändernden Kurswerten adäquat zu messen, verwendet die ICF Kursmakler AG

ein Value-at-Risk-Modell und vergibt Bestands- und Verlustlimite.

Adressenausfallrisiken

Adressenausfallrisiken ergeben sich im Wesentlichen aus Ausfall- / Erfüllungsrisiken,

Abwicklungsrisiken, Vorleistungsrisiken und Großkreditrisiken gem. §§ 13, 13a KWG.

Um die Adressenausfallrisiken zu minimieren, überprüft die ICF Kursmakler AG jeden

neuen Kunden auf dessen Bonität und legt die Abwicklung der Geschäfte mit dem

neuen Kunden fest. Hierbei bedient sich die ICF Kursmakler AG eines festgelegten

internen Verfahrens zur Neuaufnahme von Geschäftsbeziehungen. Neue Geschäftsbe-

ziehungen werden grundsätzlich nur mit Instituten vorgenommen, welche einer Aufsicht

durch die BaFin oder einer vergleichbaren ausländischen Überwachungsbehörde unter-

liegen und bei denen die Abwicklung über anerkannte und renommierte Abwick-

lungsbanken erfolgt.

Im Bereich der Skontroführung werden nur mit Instituten mit Börsenzulassung

Geschäftsbeziehungen aufgenommen.

Um Adressenausfallrisiken im Anlagebuch zu minimieren, hat die ICF Kursmakler AG

ihre Beteiligungen einem strengen internen Controlling und Berichtswesen unterzogen.

Adressenausfallrisiken des Anlagebuches, welche sich durch die Anlage der liquiden Mittel

ergeben, werden durch eine umfangreiche Bonitätsprüfung der Anlageadresse minimiert.
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Liquiditätsrisiken

Die ICF Kursmakler AG erstellt täglich einen Liquiditätsstatus, welcher an die

Geschäftsleiter des Instituts verteilt wird. So wird eine Kontrolle der Liquidität täglich

vorgenommen und das Risiko eines Liquiditätsverlustes minimiert. Weiterhin verfügen

sämtliche Handelsbereiche über fest vorgegebene Positionslimite in Form von Market-

Value-Vorgaben, welche die maximal zur Verfügung stehende Liquidität für den ein-

zelnen Handelsbereich limitieren.

Operationelle Risiken

Operationelle Risiken bestehen bei Finanzdienstleistungsinstituten hauptsächlich

durch Risiken aus der Verfügbarkeit von EDV-Systemen, die für die Erbringung der

Dienstleistungen unabdingbar sind, und aus personellen Risiken. 

Die Risiken aus der EDV minimiert die ICF Kursmakler AG durch die Auslagerung

des Rechenzentrumbetriebs an die ICF Systems AG. Die ICF Systems AG verfügt

über ein Hochsicherheits-Rechenzentrum, dessen angemietete Flächen den höchst-

möglichen Sicherheitsstandards genügen. Innerhalb des Gebäudes sind zwei Räume

an unterschiedlichen Stellen angemietet worden. Die dort aufgestellten Geräte sind

gespiegelt, so dass ein gegenseitiges Backup besteht. Die ICF Systems AG ist nach

IT-Grundschutz zertifiziert und besitzt einen eigenen Notfallplan. Aufgrund der

Einbindung der ICF Systems AG in das Konzerncontrolling und in die interne

Revision der ICF Kursmakler AG werden sämtliche Kontroll- und Einsichtsrechte

nach § 25a KWG umfangreich ausgeübt.

Darüber hinaus existiert für die ICF Kursmakler AG ein Notfallplan. Der Notfallplan

wird regelmäßig überprüft. Wichtiger Bestandteil des Notfallplanes sind Notfall-

arbeitsplätze für Mitarbeiter in kritischen Funktionen in den Räumlichkeiten der

Frankfurter Wertpapierbörse (FWB).

Zur Minimierung der personellen Risiken unterliegen alle Mitarbeiter einer strengen

Überwachung durch den Compliance-Beauftragten. Bei der Neueinstellung von Mitar-

beitern wird ein polizeiliches Führungszeugnis angefordert, und es erfolgt eine Ein-

weisung in die Compliance-Richtlinien sowie in die Rahmenbedingungen für

Handelsgeschäfte der ICF Kursmakler AG.

Zur Vermeidung von Prozessrisiken sind wir nach ISO DIN 9001:2000 erfolgreich

zertifiziert. 

Mögliche Vertragsrisiken, welche einen finanziellen Einfluss auf die Entwicklung der

Gesellschaft haben könnten, werden durch das Controlling erfasst und in Zusammen-

arbeit mit einem Rechtsanwalt bewertet.
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Abhängigkeit von Großkunden

Auch im abgelaufenen Geschäftsjahr konnte die Kundenstruktur erweitert werden.

Die Geschäftsbeziehungen zu unseren Großkunden, die nicht unwesentlich zu unserem

Handelsergebnis beitragen, konnten weiter gefestigt werden. Zum langfristigen

Erhalt und zur Stärkung unserer Kundenbeziehungen passen wir die technischen

Gegebenheiten ständig an die Bedürfnisse der Kunden an. Aufgrund unserer

Tochterunternehmen sind wir in der Lage, technische Anpassungen schnell und flexi-

bel vorzunehmen.

Sonstige Risiken

Restrisiken versucht die ICF Kursmakler AG durch Versicherungen abzufangen.

Zusammenfassung und künftige Entwicklung

Basierend auf dem Marktumfeld und dem Geschäftsmodell hält der Vorstand die

Risiken der ICF Kursmakler AG für begrenzt und steuerbar. Es sind keine wesent-

lichen Änderungen des Risikoprofils im Geschäftsjahr 2005/2006 zu erwarten.

4 . V O R G Ä N G E  V O N  B E S O N D E R E R
B E D E U T U N G  N A C H  S C H L U S S  D E S
G E S C H Ä F T S J A H R E S

Nach Schluss des Berichtsjahres traten keine Vorgänge von besonderer Bedeutung auf. 

5 . V O R A U S S I C H T L I C H E  E N T W I C K L U N G
D E R  G E S E L L S C H A F T

Der Vorstand plant, auch weiterhin in das Kerngeschäft und die Kernsysteme zu 

investieren.

Zur Optimierung der internen Arbeitsabläufe erfolgte im Berichtsjahr eine extern

durchgeführte Analyse der strategischen Ausrichtung und der internen Prozesse der

ICF Kursmakler AG. Die Ergebnisse dieser Analyse werden uns bei unserer Planung

für das kommende Geschäftsjahr unterstützen und sind bereits in die einzelnen

Strategien integriert.

Eine Einschätzung der zukünftigen Ertragslage im Bereich der Skontroführung ist im

Hinblick auf die Neuverteilung der Skontren des Amtlichen und Geregelten Marktes

und den Wegfall des Bestandsschutzes für die Skontroführer gem. § 64 BörsG an der

Frankfurter Wertpapierbörse zum 1. Juli 2005 schwer zu treffen. Im Aktienbereich

bilden bisherige Marktanteile, die Ergebnisse der Performancemessung und die Zu-

lassung neuer Skontroführer die Grundlagen für die Neuverteilung. Aufgrund der festge-

legten Verteilungskriterien und der zu erwartenden Zulassung von neuen Skontro-

führern wird die ICF Kursmakler AG Marktanteile bei den Aktienskontren im Amtlichen
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und Geregelten Markt verlieren. Die ICF Kursmakler AG wird daher den Freiverkehrs-

werten eine besondere Bedeutung zukommen lassen. Sollten bei der Neuverteilung

der Skontren die zum 20. Mai 2004 von der Heinz Osterkamp Wertpapierhandels-

gesellschaft mbH erworbenen Skontren nicht wieder der ICF Kursmakler AG zugeteilt

werden, sind die Anschaffungskosten für die Nutzungskosten der wegfallenden Skontren

anteilig außerplanmäßig abzuschreiben.

Bei den festverzinslichen Wertpapieren sind keine großen Umverteilungen zu erwarten.

Zudem werden im Bereich Skontroführung aufgrund der zunehmenden Anforderungen

an die Qualität der Preisfeststellung auch im kommenden Geschäftsjahr Investitionen in

die Ausstattung der die Preisfeststellung unterstützenden Systeme notwendig sein.

Die ICF Kursmakler AG rechnet insgesamt mit einem leicht geringeren Ertrag aus der

Skontroführung. 

Der Bereich Global Markets wird in diesem Geschäftsjahr seine Position weiter aus-

bauen und damit die Wertschöpfung der ICF Kursmakler AG kontinuierlich steigern.

Mit einer stetigen Verbesserung und Ausbau der technischen Infrastruktur wird es

möglich sein, neue Kunden schnell und flexibel an das Order-Management-System

der ICF Kursmakler AG anzuschließen und somit langfristig an uns zu binden. 

Wir erwarten, dass die Skontroführung für derivate Produkte auch in diesem

Geschäftsjahr ihren Ergebnisbeitrag durch die Gewinnung neuer Emittenten und

betreuter Skontren weiter steigern wird. So konnte bereits zum 2. Mai 2005 ein neuer

Emittent gewonnen werden, und damit wurde die Skontroführung um 6.158 Skontren

erweitert.

Risiken könnten sich aus einer weiteren Verzögerung der Geschäftsaufnahme des

Handelssystems MERCADOX ergeben. 

Der Beginn des neuen Geschäftsjahres war positiv, und wir gehen davon aus, auch das

Geschäftsjahr 2005/2006 mit einem positiven Ergebnis abzuschließen.

Frankfurt am Main, den 24. Mai 2005

Der Vorstand
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A N H A N G

A
N

H
A

N
G A . A L L G E M E I N E S

Der Jahresabschluss zum 31. März 2005 wurde nach den maßgeblichen Vorschriften

des Handelsgesetzes (HGB), des Aktiengesetzes (AktG) sowie nach der Verordnung

über die Rechnungslegung der Kreditinstitute und Finanzdienstleistungsinstitute

(RechKredV) aufgestellt.

Die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt in Staffelform.

B . B I L A N Z I E R U N G S -  U N D
B E W E R T U N G S M E T H O D E N

Die Forderungen sowie die ausschließlich dem Handelsbestand zugeordneten

Wertpapiere sind nach den für Umlaufvermögen geltenden Regelungen bewertet,

der Ausweis erfolgt einschließlich aufgelaufener Zinsen. 

Evidente oder latente Kreditrisiken, für die angemessene Einzel- oder Pauschal-

wertberichtigungen zu bilden wären, bestanden am Abschlussstichtag nicht. 

Anteile an verbundenen Unternehmen sind zu Anschaffungskosten ausgewiesen,

soweit nicht aufgrund wertbestimmender Faktoren außerplanmäßige Abschreibungen

geboten waren.

Die immateriellen Anlagewerte und die Sachanlagen sind entsprechend der betriebs-

gewöhnlichen Nutzungsdauer unter Beachtung steuerlich zulässiger Regelungen mit

den um planmäßige Abschreibungen verminderten Anschaffungs- oder Herstellungs-

kosten angesetzt.

Der unter den immateriellen Anlagewerten ausgewiesene Geschäftswert wird nach § 255

Abs. 4 Satz 3 HGB entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer von zwei Ge-

schäftsjahren linear abgeschrieben.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden zur Arrondierung der an der Frankfurter

Wertpapierbörse betreuten Skontren weitere Nutzungsrechte an Skontren entgeltlich

erworben und unter den immateriellen Anlagewerten aktiviert; diese Nutzungsrechte

werden planmäßig abgeschrieben. 

Die übrigen Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bilanziert, soweit

ihnen nicht ein niedrigerer Wert am Abschlussstichtag beizulegen war.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Ausgaben im Berichtsjahr, der

in Folgeperioden aufwandswirksam aufzulösen ist.

– 19 –
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Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Rückzahlungsbetrag zuzüglich aufgelaufener

Zinsen ausgewiesen. 

Für ungewisse Verbindlichkeiten bestehen Rückstellungen in Höhe der nach ver-

nünftiger kaufmännischer Beurteilung zu erwartenden Inanspruchnahme.

Auf Fremdwährung lautende Vermögensgegenstände und Schulden sind mit den

Referenzkursen der Europäischen Zentralbank zum Bilanzstichtag ausgewiesen.

Die Bewertung erfolgte in Anlehnung an § 340h Abs. 2 HGB. 

C . E R L Ä U T E R U N G E N  Z U R  B I L A N Z

Die Restlaufzeiten der in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen gliedern sich wie folgt:

(in T €) mehr als mehr als
bis 3 Monate 1 Jahr bis unbest.

3 Monate bis 1 Jahr 5 Jahre Laufzeit gesamt

Andere 

Forderungen 

an Kreditinstitute 9.251,3 0,0 0,0 0,0 9.251,3

Forderungen 

an Kunden 612,4 0,0 300,0 64,3 976,7

Soweit in der Fristengliederung anteilige Zinsen zu berücksichtigen waren, sind diese

bei der Restlaufzeit „bis drei Monate“ eingestellt.

Verfügungsbeschränkung besteht über einen Betrag in Höhe von T € 7.440,4 der

Forderungen an Kreditinstitute.

Der Gesamtbestand der ausgewiesenen Wertpapiere ist börsennotiert.

Die Geschäftsbeziehungen zu verbundenen Unternehmen gliedern sich zum Bilanz-

stichtag wie folgt:

(in T €)

Forderungen an Kunden 300,0

Anteile an verbundenen Unternehmen 3.683,3

Sonstige Vermögensgegenstände 139,3

Andere Rückstellungen 33,0

Sonstige Verbindlichkeiten 164,8
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Das Anlagevermögen nahm im Berichtsjahr die folgende Entwicklung:

(in T € ) Anteile an 
verbundenen immaterielle
Unternehmen Anlagewerte Sachanlagen gesamt

Anschaffungs-/ 

Herstellungskosten 3.683,3 4.458,0 2.267,4 10.408,7

Zugänge im 

Geschäftsjahr 1.660,0 2.197,5 46,9 3.904,4

Umbuchungen im 

Geschäftsjahr 0,0 0,0 0,0 0,0

Abgänge im 

Geschäftsjahr 0,0 896,6 377,5 1.274,1

Abschreibungen 

(kumuliert) 0,0 1.803,8 1.133,1 2.936,9

Restbuchwert 

(31.03.2005) 3.683,3 2.654,2 1.134,3 7.471,8

Restbuchwert 

(31.03.2004) 2.023,3 1.571,9 1.404,2 4.999,4

Abschreibungen 

im Geschäftsjahr 0,0 1.112,8 283,1 1.395,9

Die unter den Sachanlagen ausgewiesenen Gegenstände sind der Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung zugeordnet.

Die auf die Anschaffungskosten der geringwertigen Wirtschaftsgüter entfallenden

Abschreibungen (T € 12,1) werden in der obigen Aufstellung im Jahr des Zugangs als

Abgang gezeigt.

Der Bilanzausweis der Anteile an verbundenen Unternehmen hat die nachfolgende

Zusammensetzung:

(in T €) Eigen- Ergebnis
kapital des Ge-

Quote der schäfts-
Buchwert nominell (in %) Gesellschaft jahres

ICF Systems AG,

Frankfurt am Main 2.793,3 1.350,1 90,01 2.979,3 -300,2

NOVIS Software  

GmbH, Seelingstädt 890,0 30,0 60,0 565,8 298,6

Der Buchwert der auf Fremdwährung lautenden Vermögensgegenstände beträgt

zum Bilanzstichtag T € 9,7, die Verbindlichkeiten stellen sich auf T € 0,1.
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sprüche aus der Körperschaftsteuer und dem Solidaritätszuschlag noch Forderungen

gegen verbundene Unternehmen aus der umsatzsteuerlichen Organschaft ausgewiesen.

Die sonstigen Verbindlichkeiten setzten sich insbesondere aus bezogenen Lieferungen

und Leistungen (T € 415,3) sowie noch abzuführende Lohn-, Kirchen- und Umsatz-

steuer (T € 190,4) zusammen.

Das Grundkapital (gezeichnetes Kapital) beträgt am Bilanzstichtag unverändert 

€ 9.387.984,00 und ist eingeteilt in 9.387.984 Stückaktien.

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 18. August 2001 wurde der Vorstand

ermächtigt, das Grundkapital durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender Stück-

aktien gegen Sach- oder Bareinlage einmalig oder mehrmalig, insgesamt jedoch höch-

stens um € 4.650.000 zu erhöhen (genehmigtes Kapital).

Der Vorstand wurde ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats, das gesetzliche Be-

zugsrecht der Aktionäre auszuschließen. Der Ausschluss des gesetzlichen Bezugsrechtes

ist an Bedingungen geknüpft, die von der jeweiligen Zweckbestimmung abhängig sind.

Die weiteren Einzelheiten der Durchführung der Kapitalerhöhung aus dem geneh-

migten Kapital legt der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats fest.

Das genehmigte Kapital gilt bis zum 26. September 2006.

Die Kapitalrücklage ist gegenüber dem Vorjahr unverändert. Die Gewinnrücklagen

nahmen im Geschäftsjahr folgende Entwicklung:

01.04.2004 31.03.2005 

(in T € ) Stand am Beginn Stand am Ende 
des Geschäfts- Ent- Ein- des Geschäfts-

jahres nahmen stellungen jahres   

gesetzliche Rücklage 718,2 0,0 0,0 718,2

Rücklage für eigene Aktien 0,0 0,0 37,0 37,0

satzungsmäßige Rücklagen 381,1 0,0 69,5 450,6

andere Gewinnrücklagen 9.585,7 350,2 1.552,6 10.788,1

Zum Abschlussstichtag befinden sich Stück 14.800 eigene Aktien im Bestand, die

Aktien wurden am 30. Dezember 2004 erworben, um sie Mitarbeitern gemäß § 71

Abs. 1 Nr. 2 AktG zum Kauf anzubieten.

Auf das Grundkapital der Gesellschaft entfielen T € 14,8, der Anteil beträgt 0,16%.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden insgesamt Stück 2.000 eigene Aktien erworben

und veräußert, der Erwerbs- und Veräußerungspreis betrug jeweils € 2,50 je Stück.

Der Veräußerungserlös wurde der Liquidität zugeführt.

Auf das Grundkapital der Gesellschaft entfielen T € 2,0, der Anteil betrug 0,02%. 
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wurden gemäß satzungsmäßiger Regelung € 69.510,00 den Gewinnrücklagen zugeführt.

In die  andere Gewinnrücklagen wurden aufgrund des Beschlusses der Hauptversamm-

lung über die Verwendung des Bilanzgewinns des Vorjahres € 1.552.648,14 eingestellt.

Unter Berücksichtigung einer Entnahme aus den andere Gewinnrücklagen in Höhe von

€ 350.208,40 ergibt sich für das Berichtsjahr ein Bilanzgewinn von € 938.798,40.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung vor, den Bilanzgewinn

wie folgt zu verwenden:

Ausschüttung einer Dividende in Höhe von € 938.798,40.

D .  E R L Ä U T E R U N G E N  Z U R  G E W I N N - U N D
V E R L U S T R E C H N U N G

Die Zins- und Provisionserträge einschließlich der Erträge aus Aktien, der Erträge

aus Finanzgeschäften und der sonstigen betrieblichen Erträge wurden in Deutsch-

land erzielt.

Von den betrieblichen Erträgen entfallen T € 97,1 auf die Auflösung von Rück-

stellungen sowie auf Erlöse aus der Untervermietung von Geschäftsräumen (T € 180).

E . A U S S E R B I L A N Z I E L L E
V E R P F L I C H T U N G E N

Sonstige Verpflichtungen bestehen aus Leasing-, Miet- und Pachtverträgen sowie

Wartungsvereinbarungen für technisches Equipment in Höhe von T € 2.387,1, davon

betreffen T € 1.353 Verpflichtungen gegenüber verbundenen Unternehmen.

F.  E R G Ä N Z E N D E  A N G A B E N

Konzernabschluss

Die ICF Kursmakler AG erstellt nach § 340i HGB einen Konzernabschluss, der im

Bundesanzeiger veröffentlicht und beim Amtsgericht Frankfurt am Main zum

Handelsregister hinterlegt wird.

Personal

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden – ohne Berücksichtigung des Vorstands – im

Durchschnitt 75 Mitarbeiter (Vorjahr: 78) beschäftigt, davon 69 Vollzeit- und 

6 Teilzeitkräfte.
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Organe

Aufsichtsrat

Herr Bankier a.D.

Heinz Kramer, Vorsitzender 

Herr Kursmakler

Franz Zech, stellvertretender Vorsitzender, ab 28. Juni 2004

Herr Bankvorstand

Hans-Detlev Krieg, stellvertretender Vorsitzender, bis 31. Mai 2004,

Vorstand der Lombardkasse AG i.A., Frankfurt am Main

Herr Bankdirektor a.D.

Bernhard Weiß

Herr Kursmakler

Dieter Heinemann 

Herr Kursmakler

Alf-Dietrich Herforth

Herr Kursmakler

Peter Buch, ab 02. September 2004

Vorstand

Herr Rainer Roubal, Vorsitzender,

Kursmakler

Frau Gisela Baasner,

Kursmakler

Herr Bernd Gegenheimer,

Handelsvorstand

Herr Clemens Schmittner,

Kursmakler

Herr Detlef Stork,

Kursmakler

Herr Marcel Schuster, bis 31. August 2004,

Verwaltungsvorstand
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Von den Organmitgliedern der Gesellschaft waren im Berichtszeitraum Mitglieder in

Aufsichtsräten und/oder anderen Kontrollgremien:

Herr Rainer Roubal Aufsichtsrat der ICF Systems AG,

Frankfurt am Main,

Aufsichtsrat der ICF Systems (Holland) B.V.,

Amsterdam, bis 23. September 2004,

Mitglied des Börsenrats der Frankfurter

Wertpapierbörse,

Frankfurt am Main,

Mitglied des Börsenrats der Börse München,

München, bis 31. Dezember 2004

Frau Gisela Baasner Aufsichtsrat der ICF Systems AG,

Frankfurt am Main

Herr Bernd Gegenheimer Aufsichtsrat der ICF Systems AG,

Frankfurt am Main,

Mitglied des Börsenrats der Börse München,

München

Herr Marcel Schuster Mitglied des Vorstands der ICF Systems AG,

Frankfurt am Main, bis 30. Juni 2004,

Vorsitzender des Aufsichtsrats der 

ICF Systems (Holland) B.V.,

Amsterdam, bis 31. August 2004

Herr Dieter Heinemann Vorsitzender des Aufsichtsrats der 

ICF Systems AG,

Frankfurt am Main,

Aufsichtsrat der 

Hydromer Inc. New Jersey, USA

Die Gesamtbezüge des Aufsichtrats im Berichtsjahr betrugen T € 77,5, die des

Vorstands stellen sich unter Berücksichtigung von Sonderzahlungen für das vorherige

Geschäftsjahr auf T € 2.006,3.

Frankfurt am Main, den 24. Mai 2005

Rainer Roubal Gisela Baasner 

Bernd Gegenheimer                     Clemens Schmittner Detlef Stork
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Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und den Lage-

bericht der ICF Kursmakler AG, Frankfurt am Main, für das Geschäftsjahr vom 

1. April 2004 bis 31. März 2005 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von

Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften

und den ergänzenden Regelungen im Gesellschaftsvertrag liegen in der Verant-

wortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der

Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahres-

abschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des

durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei

der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäfts-

tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie

die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfungen

werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems

sowie die Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lage-

bericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die

Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-

schätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung

des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere

Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung der

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lage-

bericht gibt insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage der Gesellschaft und

stellt die Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.

Frankfurt am Main, den 6. Juni 2005

Ernst & Young AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Heist Hallenberger

Wirtschaftsprüfer                Wirtschaftsprüfer


